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Beilage zu Nr . 233 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag L Oktober 1878 .

Deutschland.
jj Leipzig , 1 . Okt. (Aus der Rechtsprechung

teS ReichS - OberhandelSgerichts . ) Ein Beispiel der
WaarenMschung bot der Prozeß eines Kaufmanns , welcher
mit Leberthran handelt und solchen namentlich nach Rußland
liefert. Die Zollbehörden ließen nämlich, « eil Leberthran
zollfrei ist, die Waare chemisch untersuchen und da fand sich ,
d«ß sie lediglich aus Harzöl besteht und nicht eine Spur von
Fischthran enthalt — und eine solche Imitation verkässt
man als Heilmittel! Der Spekulant wollte Ersatz von
Strafe rc. gegen seinen Lieferanten — eine Fettwaaren -
Fabrik — eiuklagcn, allein es wurde ihm bewiesen , daß er
sehr wohl gewußt habe, nicht ächten Dorsch- oder Leberthran ,
sondern eine Imitation zu beziehen, und so hat er auch die-
sen Prozeß verloren. Bedauerlich ist aber , daß gegm Spe¬
kulant und Lieferant nicht wegen solcher Fälschung strafrecht¬
lich eingeschritten wird .

Die Lebensversicherungs-Gesellschaften üben häufig ihre
Vertragsklauseln in sehr schroffer Weise aus. So hatte Je¬
mand sein Leben für 60,000 M . versichert und nach seinem
Tode erhob die Gesellschaft Anstände , erbot sich aber im Vcr-
gleichswege zur Zahlung von 48 .000 M . ; darauf gingen
die Erben nicht ein und sind nun in allen drei Instanzen
mit ihrer Klage aus der Police abgewieseu, erhalten mithin
gar nichts . Der Versicherte hatte nämlich im Fragebogen
angegeben, er sei außer Kinderkrankheiten nie erheblich krank
gewesen und sei , abgesehen von jenen Ausnahmen, nie ärzt¬
lich behandelt worden. Die Gesellschaft hat aber nachgewie¬
sen, daß der Versicherte drei Jahre vor Abschluß des Ver¬
trages dreimal zu verschiedenen Zeiten einen Arzt konsultirt
hat , weil er an Halsentzündung und Drüsenanschwellung
gelitten hatte. Nach der sehr strengen Fassung der Police¬
klauseln mußte eine unwahre Angabe des Versicherten ange¬
nommen werden, welche den Verlust der Versicherungssumme
zur Folge hatte, obwohl sichtbar der Versicherte nur in dem
Jrrthume war, jene unerheblichen Unpäßlichkeiten und dir
deSfallsige Konsultation eines Arztes kämen bei der Fragen¬
beantwortung nicht in Betracht.

Oesterretchifche Monarchie.
^ Wien , 1 . Okt. Eine ungarische Ministerkrifis also,und zwar der formellsten und akutesten Art. Der Finanz¬

minister Szell hat , mit Berufung darauf, daß Graf An-
drafsy bestimmt versichert habe, nicht bloS mit dem 60Mit -
lioneu -Kredit für Bosnien sein Auskommen zu finden , son¬dern nicht einmal genöthigt zu sein , ihn ganz zu verwenden,daß aber dieser Kredit schön seit längerer Zeit erschöpft ge¬
wesen , die Erklärung abgegeben , daß er (der Finanzminister)mit Rücksicht auf die Lage der Truppen sich wohl herbei-
gelassen , noch bis Oktober die erforderlichen weiteren Mittel
zur Verfügung zu stellen , daß er aber außer Stande sei,die Flüssigmachung noch fernerer Summen auf seine Ver¬
antwortung zu nehmen , und das ganze Ministerium hat
sich dieses Erklärung angeschloffen und gleichzeitig seine Ent-
lafluug eingereicht . Ob dieselbe angenommen oder ob ein
Ausweg gefunden wird» dem Ministerium das Verbleiben im
Amte zu ermöglichen, läßt sich noch nicht übersehen; der

Ministerpräsident Tisza ist schon seit gestern in Wien und
der Finanzminister ist telegraphisch herbeschieden worden .

Grotzdrilanuie«.* London , 1 . Okt. Die Frage, wer eigentlich die Kosteneines afghanischen Krieges tragen solle , wird auf's
neue von der „Pall Mall Gazette " besprochen . Das Blatt
behauptete schon neulich , es würde eine Schande und ein
Unrecht sein, Indien für einen Krieg zahlen zu lasten , der
doch nichts Anderes wäre, als ein Krieg gegen Rußland an
der indischen Grenze . Indien — so sagt „Pall Mall Ga¬
zette" jetzt unumwunden — könne gar nicht ohne absoluten
Zusammensturz seiner Finanzen die Kosten eines solchen Krieges
tragen . Diese Ansicht findet von ganz anderm Parteistand¬
punkt aus Unterstützung durch den erfahrenen Kenner indi¬
scher Finanzen, Professor Fawcett . Derselbe führt in einem
Briese an „Daily Neids " zunächst die Meinung des Lord
Carvena an , daß ein zweiter afghanischer Krieg viel kost¬
spieliger sein werde, als der erste, der 13,OM,000 Pf. St .
gekostet habe. Der Zustand der indischen Finanzen aber ist
nach Fawcett's Behauptung augenblicklich so, daß diesen Fi¬
nanzen durch einen Krieg ein tödtlicher Schlag versetzt würde.Eine weitere Besteuerung sei unausführbar. Zwei Vizekönige
nach einander hätten nachdrücklich erklärt , eine MehrbelastungIndiens würde die ernsteste Unzufriedenheit Hervorrufen und
berge eine politische Gefahr in sich, dtttn Größe kaum über¬
trieben werden könne . Ein Gesetz vom Jahre 1858 besage :
die Einkünfte Indiens sollen ohne Zustimmung beider Häu¬
ser des Parlaments nicht dazu verwendet werden , die Kosteneiner militärischen Operation zu , tragen , die jenseits der
Grenzen britischer Besitzungen ausgeführt werde. Ausgenom¬men find Fälle, wo thatsächliche Invasion der britischen Be¬
sitzungen in Indien zu verhüten oder zu vertreiben ist oder
wo eine andere plötzliche und dringende Nothwendigkeit vor¬
liegt . Ein Fall von Invasion und politischer Nvthwendig-keit liege nicht vor, Afghanistan aber sei wirklich jenseits der
äußersten Grenze britischer Besitzungen in Indien . Mr.
Fawcett erinnert ferner das Land daran, daß bei Annahmeder „Government of Judie Bill" Lord Derby ausdrücklicherklärt habe , die Kosten indischer Truppen , die zu Reichs¬
zwecken verwendet würden, seien durch England zu bestreiten.
Wiederholt sei endlich in neuester Zeit von der Regierungerklärt worden , afghanische Angelegenheiten seien nicht als
eine indische Frage, svndery in Verbindung mit einer Reichs¬
politik zu behandeln. Nach alledem erklärt Fawcett , und
„Pall Mall Gazette " stimmt ihm völlig zu, daß eine Ueber-
tragung von KrirgSkosten auf Jadieu eben so ungerecht wie
unpolitisch sein würde.

Der Ausweis über die Staatseinnahmen des mit
gestern abgelauftnen Vierteljahrs ergibt einen Nettozuwachsvon 83,000 Pf . St . gegen die Einnahmen während des
entsprechenden Zeitraums im Jahr 1877 . Wenn man aberin Erwägung zieht , daß im gegenwärtigen Budget erheb¬
liche Steuererhöhungm angesetzt stttd , kann der erwähnteZu¬wachs keineswegs als zufriedenstellend betrachtet werden.Bon den einzelnen Posten zeigt die Einkommensteuer , wahr¬
scheinlich Dank dem Zuschläge von 2 D . , die namhafteste

Z>em MLe ein Maud.
Roman von E. Br ad Von.

(Fortsetzung au» der Beilage Nr. 234 .)
vergißt wohl Hermann Edith , au diesem sonnenhellen Renntage

Witten unter den Düsten von EtzbouffuelS, den rauschenden Selden-
gewändern, den flatternde» Blinder» und Spitzen »nd dem heiseren
Geschrei von : „Zehn gegen Ein - ? ' — Nein , doch nicht ; sein geisti-
ger Instand kann kaum als ein Vergessen bezeichnet werden , sondern
eher »l» iine ruhihe Trennung von Edith » und jenem Theile seine»
Lebest », welcher ihr gehört. Er ist «in junger Mann, der fähig ist,Mi ganz getrennte, ja rin halbe» Dutzend verschiede «« Leben z» füh¬
ren, wenn fir sich Ihm mit genügender Anziehungskraft böten ; er ist
im Stande, Oohsseu» auf Reisen oder Odysseus daheim zu spielen,
je luchtem sich ihm die Gelegenheit bietet. Wenn ihn sein Schicksal
in Kalypso '» oder Ransakao 'S Gesellschaft führt« , würde er sich in
einer vernünftigen Weise vergnügen und Penelope darum nicht weni¬
ger treu sein , wenn er in die Hallen Jthaka'» zurückkehrte. Er steht
kein Unrecht darin, sich Myra heute möglichst angenehm za machen,
namentlich nach seiner Erklärung beschränkter Verantwortlichkeit in
Bezug auf Freundschaften. Bon seiner Verlobung und nahen Ber-
heirathung hat er kein Wort gesagt ; e» find die» Gegenständ«, di«
ihm zu heilig sind , al» daß er fie auf Rennplätzen «der in dem Ver-
idwmlung»,immer eine» Theater » besprechen käunte. Die Themata ,
die er heute bespricht , find leicht wie Distelwolle, und gleich der Distel¬
wolle schweben sie hinweg «nd werden vergessen . Und dennoch trägt
diese» sorglose Gespräch, ebenso wie jener gefieberte Samen, den Leim
ästiger Fruchtbarkeit in sich und wird aus irgend eine Weise in
künftigen Lagen emporsprofscn und Früchte tragen .

Ne gehen endlich in die Loge hinaus, wo Miß Belormoud , die sich
bereit» di« Toiletten bi» zum Ueberdrnsse angesehen hat, hinter ihrem
Fernglase gzhm und darüber »achfinnt, ob wohl der Pathe au» dem
Zeenlaude die gabel über die Taute Droyson so ganz geglaubt hat,
wobei fie im Stillen den Wunsch hegt, daß Jemand den Vorschlag« ache» Mächte, zu Hummersalat und Moselwein oder Hühnerschnitt -
che» und Champagner überzngehea.

Dieser ersehnte Vorschlag wird beinahe sofort von Hamilton Lynd-
kurft gemacht , der begierig ist, di« Dame nach dem ErfrischungSzim -
wer , oer Mr. VYue Hendler» Prioaizrlt zu geleiten , wo die Einge¬
weihten den ganze« Tag gastfreundlich bewirthrt werden und wo der
Boge nach sich auch die höchsten und allerhöchsten Herrschaften ver-Kmmelu sollen. ^Miß Belormond, die in Bezug ans de» Appetit ihre ursprüngliche >

Einfachheit beibehalten hat, erhebt sich bei der ersten Aufforderung ;Mr». Braudreth hingegen weigert sich entschieden , mitzngehen .
. Meinen Sie , ich werde wich um eine » Bntterbrode » willen von

einer verhungerten Menge todftreten lassen ? " fragte fie. „ Wenn Sie
wir etwa» Rvthwein -Bowle und Birquit senden wollen, « erde ichei hier verzehren. Mr. Westroy will mit mir über sein Lustspiel
sprechen ."

Miß Belormond geht an Hamilton '» Arm davon, von einer entsetz¬
lichen Angst erfüllt , der Pathe könne di« Geschichte am End« doch
noch erfahren und ihre seidenen Kleider , ihr Loupö ebenso verschwin¬
den lassen , wie weiland Schlag zwölf die Gewänder Aschenbrödel'»
verschwanden. Die Freuden der Gegenwart , von einer aristokratischen
geputzten Menge gestoßen zu werden, den süßlichen Nichtigkeiten zu
lauschen , welche ihr Hamilton Lyndhurst in'» Ohr flüstert, und Mayon¬
naise und Champagner — heilsam« Mischung l - zu verzehren, über¬
wiegen die unbestimmte Angst , und die schöne Belormond , in deren
Gehirn kein RantN für gemischte Empfindungen vorhanden , ist glück¬
lich. Lard EarlSwosd ist hinabgegangen, um sich bei den Jockey»
über seine Chancen bei den Wetten zu erkundigen, und so bleibt Her¬mann und Myra die Loge ganz überlassen. Den Arm nachlässig auf
da» Sawmetkissen gestützt , da» Profil der Menge zagekehrt, sitzt fie
ruhig da «nd ist sich de » Zwecke» dieser Zusammenkunft eben so sehr
bewußt, al» wenn fie in der Kirche wäre. Er kehrt der Menge den
Rücken ganz zu ; gedankenvoll bi» zur Geistesabwesenheit, schaukelt er
fich mit seinem Stuhle hin und her.

„Entsinnen Sie fich de» Rennen » bei Tiprburg, za denen un» da¬
mals m«in guter Vater in Mr. Sanderson'S Jagdwageu fuhr ?"
fragt Myra. „E» war doch eia herrlicher Herbsttag und eine gar za
liebliche Gegend — eine weite, weite Haide auf dem Rücken eine»
Hügel» — und Wälder, Wälder, Wälder aus allen Seiten , mit der
herrliche» blauen See in weiter Ferne , die durch eine Lücke in den
Bergen zu un» herüber schimmerte . Und wa» war e» für ein länd¬
licher , unschuldiger Znsamwenfiuß , halb Rennen «nd halb Jahrmarkt !
Entsinnen Sie sich dessen noch, Hermann ?"

„Nein," erwiderte er kurz bi» zur Unhöflichkeit ; „ ich weiß gar
nicht» mehr. Ich habe vor so »nd so vielen Jahren mein Gedächt«uiß in den Fluchen de » Leche ertränkt. Ich weiß, daß e» aas der
Geueralstabr -Sarte ein Dörfchen gibt, welche» den Namen TiPSburg
führt; weitrr weiß ich aber nicht » ."

„Wie angenehm mnß doch dieser Leche sein !" erwidert Myra, fich
^ „ aufwicktlod", wie der Amerikaner sagt . „Ich wünschte, man impor-
j tirte dwse» Wasser, wir die Apollmari»gurlle. Biele Lente, die ich

Zunahme, nämlich 162,OM Pf. St ., vor. Die Zunahmevon 24,OM Pf. St . für Zinsen von Vorschüssen ist einerein rechnungsmäßige und für die endgiltige Gestaltung desStaatshaushalts nicht von Bedeutung . Diesen Aufbeffe-rungen gegenüber, welche kein Wachsthum der Steuerkraftdes Landes darstellen, stehen Ausfälle in den Hauptein.
nahmequcllen, die, wenn auch nicht von großem absolutemGewicht , doch deßhalb sehr bedeutsam sind , weil fich ausihnen auf eine Abnahme der Steuerkraft schließen läßt. Esbeträgt der Ausfall : in den Zolleinnahmen 44,OM Pf . St -in den Acciseknnahmen 39,OM Pf. St . ; in den Stempeleinnahmen 32,000 Pf. St . und in der Grund- und Ge-
bäudesteuer 13,OM Pf. St . Besonders bedenklich erscheintdie Mindereinnahme in der Zollverwaltung . Die Jahres¬einnahme derselben war im Budget auf 19,750,000 Pf . St .veranschlagt worden , wozu noch der Zuschlag auf den Ta¬bakszoll kam, so daß zusammen aus 20 '/z Millionen Pf. St .gerechnet wurde . Im ersten Viertel de» lausenden Finanz¬jahres ergab fich denn auch ein Zuwachs von 142,OM Pf.St . , der indeß hauptsächlich dem Umstand zugeschrkebenwerden muß, daß während der Budgrtberathung eine Mengevon Einfuhrgegenständen , deren Zoll möglicherweise erhöhtwerden konnte, schleunig aus dem Zollverschluß genommenwurde , um noch' zu den alten Sätzen versteuert zu werden.Die erwähnte

"
Zunahme wird durch den Ausfall des eben

abgelaufenen Vierteljahrs auf IM,OM Pst St . für da»erste Halbjahr herabgcmmdert, während der Schatzkanzler ge¬hofft hatte, daß die Erhöhung des Tabakszoll» allein einen
Zuwachs von b/i Millionen für das Finanzjahr 187K/79abwrrfen werde. Wenn dieser Anschlag gerechtfertigt werden
soll , muß das heute beginnende Halbjahr eine bedeutende
Zunahme in den Zöllen bringen . Mit der Accise sieht es
besser als mit den Zöllen aus . Sie ist nämlich währenddes abgelauftnen Halbjahres im Ganzen um nicht wenigerdenn 227,OM Pf. St . gegen das Ergebniß des entsprechen,den Zeitraums des vorhergehenden JchteS

'
zurSSgeöMenStempel - und Haus- und Grundsteuer sollten ziemlich eben¬

soviel einbringen, wie im vorigen Finanzjahr, find aber bis-
her um nahezu 200,000 Pf. St . , hinter dem Anschläge zu-
rückgrblieben. Tröstlich ist es übrigen«, daß der Ausfall inder Accise und der Stempelsteuer während de» zweitenVierteljahres geringer waren als während des ersten.

Vermischte Nachrichten.
— PoiSdorf , 25. SH-k. Der Poitbrunner Forstadjankt Pichlertrifft Montag 23 . ».. Abend », aus zwei Ranbjch ütztnzder erste legt auf

ihn , a und schießt ihm die volle Lädchi,-aas chche Distanz in die Patron¬
tasche . ohne ihn selbst glücklicher nnd uierkwürckgerWelse z« verletzen: Pich¬ler taumeltzurück, ohne zu sollen ; dich schendj fordert der erste Ranhschützeseinen Kameraden ans : „Der Hunt ist »äch nit hin, schieß' dn ihnnieder I " Der zweite folgt! der Ansftrderujig , legt -auf Pichler an , —
» och ehe er noch zum Schuß komcht/ schsißt Pichler und trifft trotzder herrschenden Dunkelheit den Wtlhschfltzch in dis Brnft. Der « fl«
Wildschütz entflieht, der zweite bleibt liegjen und! wird de» and««.Morgen » tobt aufgefundni . Neben! ihm lckg ein Hase und sei»!Dop¬
pelgewehr .

kenne,
'

scheinen ihr Gedächtaiß mit Sodawasser und vranntweiu anS-
zulöschen. Ich dmk» mir , dar" lft her mpj>erne Leibe. Nun wollenwir aber an '» Geschäft gehen und vött nnsereist LuMies« ' te ^ ps"

ES ist schon etwa», im Stande za fei«, „unser" zn sagen, wenn
auch nur von diesem Kinde seine» Geiste » ; e» ist schon ttwtt für fie, 'daßfie dieser Schöpfung seiner Phant,fieLeben und GestÄt yerftihep kann,daß fie ihm durch ihre Rathschlägr helfen , durch ihren Geschmack ihnleittn kann, welcher in allen Eiazelnheiten der dramatischen Sünsttadello» ist, von der Wrndnng eine» Epigramm» bi» zn der Längeder Röcke für die BallettSnzerinneu . Während der nächsten halbenStunde wird lebhaft über Schauspielkanß gesprochen , und Myra Hilftihrem Antbr durch michr al» eine« Nagen Wink ; ste zeigt ihm dirStelle, wo sein Aufbau schwach ist und aus welche Weise die Steige¬rung eine» Akte» erhöht werden kann . In feiner Dankbarkeit bewun¬dert er fie säst eben so sehr , wie jene , unschuldige Myra au» der alten,alten Zeit, in welcher fie die Schlummerszene au» Macbeth in dem

Sinderzimmer de» Lolehavener Pfarrhauses spielte.
Da» Rennen nm den Pokal kommt endlich heran, nach einer ziem¬lichen Anzahl Rennen , welche der Masse unendlich uuinteressant zusein scheinen, obwohl ste die Veranlassung zu verworrenem, dem Veits¬

tänze ähnlichem Geschrei »nd krampfhafter Angst Seiten » der Wetten¬
den find. Nun ist Jüermann bei der Sache oder gibt wenigsten»
vor , e» zu sein ; jede« Fernglas folgt dem Favoritpserde in dem Aa-
satzgalopp, welcher mitunter da» Schönste im ganzen Rennen ist.
Miß Belormond hat ans da» Favoritpferd gewettet und soll Hand¬
schuhe gewinnest. Mr» . Brandreth hat e» stolz abgeschlagen , fich in
Spekulationen irgend welcher Art eioznlassen.

„Weit , sehr weit weg von dieser dichtgedrängten Rennbahn befind««
fich Myra'» Gedanken, selbst al» die Pferde, wie von einem Orkane
getrieben , vorüberpiegen unter dem kanten , verworrenen Geschrei Vvtt
unten . Sie denkt au Lolehaven und an jene entschwundenen Zeiten,an die Tage glücklicher Sor^ ofigkeit voll namenloser Seligkeit, wo
Hermann ihr gehörte. Vielleicht betrauert sie jene holde Jugendzeiteben so sehr wie den verlorenen Geliebten; vielleicht auch übrrtrrM
ste da» entschwundene Glück und HAI e», nun ste e» so ganz ver¬loren hat. für etwa» Bessere », al» e» war. Wie dem auch sein mag,ihr Schmer, ist bitter. Sie fitzt neben dem einstmaligen Geliebten
und weiß fich eben so fern von ihm, , l» wenn det südlich« Ocea«
zwischen ihnen lägt. Und dennoch erfüllt heute ein leise», zitternde»
Hoffen ihr Herz. «» hat ihr geschienen, al» sei er glücklich, vergnügt ,al» nähme er wehr The« , a Allem . Ihre Macht, ihn , » bezaabern,ist vielleicht doch noch nicht ganz erloschen. (Fortsetzung f»l,t .)



Handel ««d Verkehr .
Neuester Frankfurter « ursr -ettel im Hauptblatt

III. Seite .
HaudelSberichte.

Berlin , 2 . Okt. « etteidemarkt. (Schlußbericht.) Seizen »er
Ott .. « - ». 174.- . per N,v .. De ». 17b.- , per April -Mai 181 .50.
Roggen per Okt.- N °v . 116.50, per N - V..D «, . 118.—. per April -Mai
122 .—. « üb« Ivov 59 .30 , per Okt. 58 .75 , per Okt..« -». 57 .90,
per April -Mat 68 .80. Spirit «» loco 53.75 , Per Okt. 53 .— , per
Okt.- R °v. 50.80 , per April - Mai 5180 . Hafer per Okt. 127L0 , per
April -Mai 183 .50. Schön.

Köln , 2. Okt. ( Schlußbericht.) « eigen — . loco hiesiger 80.—.
loco fremder 18.50 . per Novbr . 17.65 , per März 18.10. « oggen
loco hiesiger 15.50 . per Novbr . 11.50 , Per März 12.10. Hafer
loco hiesiger 14 .— , per Novbr . 12.50. « üb« ioov 31 .— , per
Okt. 30 .40, per Mai 3020 .

Hamburg . 2. Okt. « chlußbericht. « eigen höher , per Okt.-
Nov . 170 « . , per Nov .-Dez. 171 <S ., Per April - Mai 181 B .
« oggen per Okt.-N «v. 109 B.. per Nav .-Dez . 111 « ., Per April -
Mar 118 « .

Bremen , 8. Okt. Prtrolenm . ( Schlußbericht.) Standard white
loco 9.45 , per Nov . 9 .75 , per De, . 9.90 , per Jan .-März 10.05 .
Fest. — Amerika» . Schweineschmalz (Wilcox) 38 ' /, Pf .

Pesih , 2. Okt. Usanceweizen 8.50 bi» S.60 st. Weizen flau. Alle
andere Getreidrarten matt.

Weizen OnalitSt 78 »/,« Kilogramm 8 .30 bi» 8 .45 fl. Weizen Qua -
lttät 78' /io Kilogramm 9.50 bi» 9.60 fl. Roggen QnalitSt 70—72
Kilogramm 5 .70 bi» 5.90 fl. Gerste 62 bi» 63' /, « Kilogramm 6 .60
bi» 8.25 fl. Neuer Hafer Onal . 41—48«/„ « tlogr. fl. 5.40 bi»
5 .65 fl. Mai » 5 .50 bi» 5 .60 fl. Hirse 5 .40 bi» 5 .60 fl. Rap »
— bi» — .— fl . Spirit «» 32' /, bi» 83 fl.

0L, . Pari » , 1. Okt. (Börsennachricht .) Die Report » in
der heutigen Liquidation betrugen 25 Cent , für bproz., 15 für 3proz.
und auffallender Weise 18 - 80 Lent . für die neue awortifirbare . welche
eben heute ihren ersten Coupon abtrennte . Nicht ohne Eindruck,
namentlich für Oesterr. und Ungarische Werthe , blieb die Meldung
von dem Rücktritt de» ungarischen Finanzminister » Szrll . Auch sonst
war da» Geschäft . namentlich gegen da» Ende , flau : 5proz . Rente
113 .52, 3proz . 76.17, neue amortisirbare 79 .10 Ex- Coupon», Italic -
ner 73 .42 , österr. Boldrentr 63 " /, ° . ungarisch« 73 " /,° , neue Russen
88»/, . Türken 12.45 , Banque ottomane 496 , Egypter 287 .50, spanische
äußere Schuld 14 ' /« , österr. StaatSbahn 557 , Lombarden 162 , österr.
Bodenkredit 560 , Banque de Pari » 687 , Foncier 780 , Lyonnais 675,
Mobilier 476, spanischer Mobilier 816 , Suezaltien 763.

sPari » , 2 . Okt. Rüiöl per Oktbr . 85 .50 , per Novbr . 86.—,
per Dezbr . 86.— , per Januar -APril 86 .—. Spiritu » Per Oktbr.
60 .25 , Per Januar -Spr «l 6020 . Zucker , weißer , dirp . Nr . 3
per Oktbr. 60 .75 , Per Januar -APril 62 .85. Mehl . 8 Marken per
Oktbr . 65 .85 , per Novbr .-Dezbr . 63. - , per Novbr .-Frbr . 62 50,
per Januar - APril 62 .50 . Weizen per Oktober 87 .25 , per Novbr .-
Dezbr . 27 .25 , per Novbr .-Februar 27.25 , per Januar -APril 2720 .
Roggen per Oktbr . 16 .75 , Per Novbr .- Dezbr . t7 .— , per Novbr .-
Frbr . 17 .25, per Januar -April 17 50.

Amsterdam , 8 . Okt. Weizen aus Termine höher , per Novbr .
270 , per März 280 . Roggen loco unser ., auf Termine niedr ., per
Oktober 141 , per MS» 153. Rüböl loco 35 ' /, . per Herbst 35 -/„
per Mai (1879) 36 ' /, . Rap » loco —, per Herbst —. per Frühjahr —.

Antwerpen , 2. Okt. Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim -
mung : Still . Rasfinirte » Type weiß , di- ponibel 24 ' /, b. , 24 '/, B .,
Okt. 84 ' /. b. . 84 ' /. B ., Nov . 24 ' /, b.. 24 ' /, « .. Dez . — b.. 24 ' /. B .,
Jan .-F «br . 25 b., 25 V.

London , 2. Okt. Betreidemarkt . Schlußbericht . Getreidemarkt
geschästSlo» und unverändert . Fremde Zufuhren seit Montag : Weizen
18300 , Gerste 1200V, Hafer 39500 O . Wetter : schön.

London . 2. Okt . (11 Uhr. ) Lonsol» 94 ' /. ° , Italiener
187Ser Russen 81»/,° , Lombarden —.

London , 2. Okt. (2 Uhr.) Lonsol» 94»/° , fnnd. Amerik. pro Nov-
108»/, .

Liverpool , 2 . Okt . V - umwollenm - rkt . Umsatz 10000
Ballen . Unverändert . Auf Zeit ruhig .

New - Nork , 1. Okt. (Schlußkurse .) Petroleum in Nrw -Dork
10 . dto. m Philadelphia 9»/, , Mehl 4,00 , Mai » (»ld mixed) 48,
rother Winterweizeu 1,06 , Kaffee , Rio good fair 16' /, , Havanna -
Zucker 7' /, , Getreidefracht 5 '/,, Schmalz Marke Wilcox 7'/, , Speck 6 '/, .

Baumwoll -Zusohr 24000 B -, Ausfuhr nach Großbritannien — B ..
dto . nach dem Continent — B .

Bayrische 4proz . B rundre nt en - Alösungbriese .
Ziehung am 1 . Oktober. Serie 7 , Endnummer 64 . S . 15 , End -
Nr . 51. 19 — 10 . 42 . 24 — 62 . 26 — 96 . 30 - 65. 36 —
87. 38 - 05 . 43 — 55 . 44 - 54 . 45 — 55 . 46 — 48, 99.
52 — 79. 58 — 48. 58 16. 59 - 62 . 80 — 85 . 61 - 61,
82. 65 — 44. 66 — 93 , 96 . 63 — 75. 78 — 43, 94 . 84 —
61. 86 — 85 . 88 — 11. 89 — 78. 93 — 43 . 98 — 09. 99
— 05 . 102 - 61 . 105 — 03 . 108 - 77. 111 — 35 . 1l4 —
43 . 116 - 16. 117 — 48 , 89 . 180 — 85 . 123 — 04 , 47, 77.
125 — 48. 127 — 90. 131 - 89 . 132 — 00. — Die verlooSten
Schuldbriefe werden vom 1 . Januar 1879 ab außer Verzinsung ge¬
setzt. — Mit deren Heimzahlung wird sofort begonnen und hierbei

der lausende Hin» bi» zum Schluffe de» ErhebungSmonat», in keinem
Falle aber wertrr al» bi» 31 . Dezember 1878 vergütet .

Braunschweiger 20 Thaler - Loose vom Jahr «
1868 . Ziehung am 30. September . Auszahlung am 31. Dezember
Außer den bereit» mitgetheilten Hauplpreisen wurden noch folgende
Treffer gezogen : Serie 964 Nr . 25 . Serie 1031 Nr . 8 , Serie
1047 Nr . 43 , Serie 1699 Nr . 3 , 34 , Serie 2409 Nr . 25 , 42 . Serie
3557 Nr . 1 , 16, Serie 3780 Nr . 14 , Serie 4555 Nr . 45 , Serie
4844 Nr . 20 , Serie 4987 Nr . 20 , Serie 6378 Nr . 47 , Serie 724s
Nr . 15. Serie 7625 Nr . 83 . 31 . Serie 8247 Nr . 14 , 28 . Serie
8355 Nr . 38 , Serie 8600 Nr . 85 . Serie 8S94 Nr . 40 a 300 M.
Serie 668 Nr . 50 , Serie 932 Nr . 34 , Serie 964 Nr . 32 , Serie
1011 Nr . 27. Serie 1107 Nr . 12, Serie 2638 Nr . 37 , Serie 2990
Nr . 18, Serie 3052 Nr . 18, Serie 3401 Nr . 6. Serie 3576 Nr . 4tz
Serie 3867 Nr . 4 , Serie 4024 Nr . 3 . Serie 6800 Nr . 37 . 4«'

Serie 7051 Nr . 4 , 15. Serie 7249 Nr . 37 , 40 , Serie 7896 Nr . 28
'

Serie 8247 Nr . 11 , 48. Serie 8355 Nr . 10, Serie 8994 Nr . 4z
'

Serie 9909 Nr . 14 u 75 M. W,
'

Stadt Lübeck 50 Thlr .-Loose vom Jahre 1863 . Ziehung am
1 . Oktober . Gezogene Serien : Nr . 123 205 215 286 296 304 335
348 477 636 639 857 875 891 911 947 951 1332 1507 1607 1720
1761 1820 1849 1973 2020 2134 2146 2510 2556 2572 2673 2684
2696 2744 2760 2845 2989 3123 3198 3205 3208 3303 3381 . j H

Anleihe der Stadt Antwerpen vom Jahre 1867 .
Ziehung am 1 . Oktober 1878 . Auszahlung am 2. Januar 1879.
Hauptpreise : Nr . 70132 L 30,000 Fr . Nr . 42196 ä 5000 Fr .
Nr . 145796 182396 L 1000 Fr . Nr . 820 21865 155210 18717g
ä 500 Fr . Nr . 372 2278 30104 33271 37834 48602 57862 64805
65892 73532 73931 78507 84396 107939 113843 115775 122194
134618 158099 171293 183613 193447 210306 227716 229469
230649 253857 ä 125 Fr .

WitternngSbeobachtnngen
»er « eteorrldgi He, Gt «tt », » arlSr, »e.

Oktober
Baro¬
meter.

Lher« »-
! meter

t» 0 .

Fesch»
tiakeltt«
prse .

W»"d. Himmel . « emer k,,h

2. « ttg«. ru »r 760 .0 -j-13.2 57 NE . w. bew . heiter.
» acht« » Nb- 7604 4 - 6.3 95 klar

3. « rg «. 7 Uhr 758 .7 4 .6 87 " w. be« . G

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Mitteilung
de»

Statistische« B«rea«S.

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu

für September 1878 .

(« ergl. « erordnung Großh . Ministeriums
de» Innern vom 7. Septbr . 1875, „die

Naturalleistungen für da» Heer betreffend" .)

Orte .

Lonstauz
Meßkirch
Stockach
Billingen
Freibnrg
Offenburg
Rastatt .
Bruchsal
LarlSruhe .
Mannheim .
Morbach .
Wertheim .

Hafer Stroh
(Roggen) Heu

1 Zentn :r

M . Pf. M . Pf . MM
— 2. — 2. 75
6. 55 - - —

— 1. 40 2. —
7. 17 1. 50 1. 65
7. 14 1. 55 2. 35

- - 1. 50 1. 63
— _ 1. 80 2. 20
- — 1. 90 2 57
- - 2. — 2 . 50
7. 65 1. 60 2. 60
6. 06 — 1. 75
5. 74

Bürgerliche Rechtspflege.
Orsfe>tiiche «»ssordrnmgr, .

r .745 . Nr . 12,470 . « ttenhei .m.
lrartin Hag Wittwe , Maria Anna , geb.
tee», von Herbolzheim besitzt in dortiger
lematknng, Gewann Lubeothal ,

1. 14 » 67 in Acker und
2. 2 u 96 w Rain ,

eben Johann Briel Wittwe und Anstößen ,
- LagerbochNr . 6259 . —
Aus ihren Antrag werben alle Dieieni -

m . welche an diese Liegenschaft dinglich«
der lehenrechtttche oder fideikommtffarische
Ansprüche z» haben glanben , ausgesordert,
>lche

binnen zwei Monate »
»hier geltend zu machen, widrigen » sie dem
euen Erwerber oder UnterpsandSglinbi -
ern gegenüber für erloschen erklärt würden .

Gtteuheim, den 25 . September 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schrempp .
Galm .

« a»tr».
« .759 . Rr . 44,577 . Heidelberg ,

legen Karl Schüßler . Eisendahuarbeiter
an Rohrbach, haben wir Saut erkannt,
ud T - ,fahrt zum Richtigstellung» - und
!or,ugSverf »hr-n ans
Donnerstag den 17 . Oktober ,

Morgen » 8 «Ihr ,
nbrraumt .

E» werden nun Alle, welche au» irgend
inem Grunde Ansprüche an die Santmaffe
mchen wollen, aufgefordert, solche in dieser
tagsahrt, bei Vermeidung de» Ausschlüsse»
ou der Kant , persönlich oder durch gehörig
kqfllmSchtigte , schriftlich oder mündlich
»zumelden und zugleichdie etwaigen Bor -
ag»- oder UnterpsandSrechte zu bezeichnen ,
ie der Anmeldeode geltend machen will ,
uch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzn-
:gen oder den Beweis mit andern BewerS-
ntteln anzntreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Glänbi -
eraoSschuß ernannt , auch ein Borg - oder
/achlaßvergleichversucht, und e» sollen die
kichterscheineuden in Bezug auf Borgver -
leiche und jene Erneunnngea al» der
Hehrheit der Erschienenen bettretend an-
esehen werden.

Preise der Woche vom 22 . bis 29 . Septbr . 1878 . (Mitg-thM v,m Statistischen Burr-u.)
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kohlen
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1 Zentner
ra

Ater 1 Pfund L 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

Lonstanz . .
M -Pf -

9. 50
M .Ps.

9. 50
M .Ps.

8 . —
M. Pf. M .Pso

7. - 2. —
M . Ps.

2 . 50
Ät - Ps.

1 . 23
Pf -
25 fl

'
fl

Pf -
67

Pf -
62 fl

Pf .
75

Pf .
70

MPf .
1. 20

Pf .
60

Pi -
26

Pi .
92

M .
44.—

M .
28—

MM MM MM UM

lleberlingen . 9 . 55 10. 95 8 . 65 7 . 75 6 . 40 2. 20 2. 50 1. 33 25 16 16 70 65 64 65 65 60 1 . 12 60 34 SO 46.— 30— _
Villingen . . - - 12. 05 — — — 6. 80 1. 50 1. 70 1 . 20 25 — 15 74 64 64 64 64 70 — 88 70 32 100 36. - 34—
Wald»hut . . — 7— — — — — — — - - —. - 1. 60 23 17 15 66 — — 65 65 65 1. 5 75 35 95 42.- 25—
Lörrach . . . . — - — — - - - - — — — 1. 40 24 17 13 70 66 60 65 66 70 1. 10 70 32 88 48— 32.— 1. 60 1. 40 1. 40 1 . 10
Müllheim . . 11 . — - — 8 . — 8. — 6. 50 1. 40 1. 80 1 . 10 27 — 13 70 66 66 66 70 70 1. 10 70 28 96 48— 26—
Freiburg . .
Sttenheun . .

10. 70 - - 8. 50 7 . 50 7. 05 1. 60 2. 50 1 . 20 28 18 IS 72 64 64 70 70 78 1. 8 70 30 92 38— 26 . — 1. 50 1. 40 1. 50 1. 4»
10. 85 — - 8. — 7. — - - 1 . 30 1. 50 1 . 60 24 16 12 — 64 64 64 64 70 — 95 65 3S

30
84 32 —

16
19.— 1. — 1. 18 1. —

Zakr . 11 . 15 9 . 20 8 . 20 1 . 50 1. 30 1. 25 22 16 14 72 64 64 64
65

66
70

70
70

1 60
60Ostenburg . . 11 . - - - 8 . 60 8. 50 7. 50 1 . 50 1. 50 1 . 30 19 12 12 75 70 — SS 30 100 48— 32— 1. 40 1. — 1. S0

l . E—
l . —

Baden . . . . — - - — - - - —. — 2. - 2 . 20 1 . 10 28 — 15 73 68 68 68 80 70 1 . 12 70 26 SO 58— 30— 1. 54 1. 30 1. 40
Rastatt . . . - - - - — - - 1. 80 2. 20 1. 10 26 18 13 74 68 — 70 80 70 1. 15 70 26 92 52.- 26— 1 . 40 - SO 1. 20 — so
LarlSruhe . . — — — — — - — - 2 . — 2. 50 - 95 28 18 14 76 68 68 64 70 68 1. 20 60 26 SO SS .— 28 .— 1. 50 1. - 1. 25 — so
Durlach . . . - - 11 . 25 9. 20 6. 90 — 2 . — 1 . - 25 15 13 70 64 — 66 — 69 1 . 20 60 30 SO 50— 36— 1. 30 — 92 1. — — 75
Pforzheim . .
Bruchsal . . . _ _ _ ^ 7. - 2. 60

1 . 20
1. -

23
23 16

13
12

72
72

68
68 II

70
70

70
70

64
70

1. 20
1 . 25

55
60

32
24

100
100

52—
54.—

38.-
32 -

1. 20
1 . 10

1. -
— SO

1 . 10
— 95

- 80
— 80

Mannheim . .
Heidelberg . .
VkSbach . . .

10. 60 — - 7. 80 7. 60 1. 60 2. 89 1. 13 20 16 12 75 70 70 74 75 70 1. 15 50 34 100 64. - 41 .— 1. 24 — 70 1. 10 - 78
- - - - — — - — — - -- 1. 80 1 . 20 25 — 14 75 65 — 70 70 70 1. 20 60 28 SO 44.— 28.— 1. 15 — 76 1 . — — 58
10. - 9 . 75 8 . — 7. 50 6 . - - - 1 . 80 1. 33 18 14 13 — 66 — 66 — 66 1. - 50 32 SO

Wertheim . .
Bchasthausen.
vHel . . . .

— — - - - —. 8. 30 5. 50 - - - - 20 13 11 68 64 — 55 50 60 - 92 60 24 SO 48.- 36 . - 1. 80 1. 30
— — - - - - - — — - - - — - - — — 14 68 60 — 76 64 68 1. 08 67
11 . 50 — - 8. 10 8. 10 1. 90 2 . 80 — — — 12 72 64 60 80 SO 72 1. 08 55 40

Straßburg . . 11. 08 — 7. 6q 9. 20 — — - - - 1. 16 — — — — — — — — — - 96 68 — — — - —. _ — _ — — _

Die im AnSlaode wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für denEm -
ps« g aller Einhändigungen z» bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe» sollen , widrigensall» alle wetteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehung- weise
den im Au»lande wohnenden Gläubiger «,
deren «Aufenthaltsort bekannt ist, durch die
Post zugesendet würden.

Heidelberg, den 28. September 1878.
Großh . bad . Amt»g«richt.

Büchner .
« .707 . Nr . 8901. Staufen .

Präklnsiv - Bescheid .
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

Bierbrauer Anton Göpp in

Forderung und Vorzug be¬
treffend.

Alle diejenige« Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
fahrt nicht angemeldet haben, werden hier¬
mit van der vorhandenen Masse «»»ge¬
schloffen .

Staufen , den 20. September 1878.
Großh . bad. AmtSgrricht.
vr . Günzbnrger .

« .786 . Nr . 16,717. Stockach . In
der Gnnt de» Anton Kreiser znm Kreuz
in Mainwangeu werden olle bi» heute nicht
angemeldeten Forderungen hiemit von der
vorhandene» Masse au- geschloffen .

Stockach , den 23. September 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

D o r » e r .
Ballweg .

« .757. Nr . 22,191 . Wald » hut .
Die Gant de» Friedrich Ho lz -
scheiter , Ziegler in Thieagen ,
betreffend.

BersänmuugS - Erkenutniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bi» zur

heutige« Liquidation» - Tagsahrt ihre An¬
sprüche an die Masse nicht angemeldet ha-
ben , « erden hiermit von derselben auSge-

schloffe«.
WaldShut , den 26. September 1878 .

Großh . bad. Amtsgericht .
H a » r y.

L .729 . Nr . 17,733 . Ueberliageo .
Die Bant

gegen
Johann Ortlieb von Berma¬
tingen betr.

Präklnsiv - Bescheid .
Me diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier-
mit von der «vorhandenen Masse au»ge-
schloffen .

Leberlingen , den 27 . September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

von Woldeck .
L .763 . Nr . 33,784 . Freibnrg . Die

Gant der Maria Willmaun dahier ist
dnrch richterlich genehmigten Vergleich er-
ledigt.

Freiburg , den 26. September 1878.
Großh bad. Amtsgericht .

« r ä s s.
L .741. Rr . 16,129 . Müllheim .

Ausschlüße rkenntniß .
Die Gant gegenKaufmann Ju¬
lia » Wild Eheleute iu Liel dir.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der Tagsahrt vom
24 . d. Mt » , nicht angemeldet haben, werden
hiermit von der vorhandenen Masse autgr -
schloffen .

Müllheim , den 25 . September 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Lederke .
« .734 . Nr . 8568 . S ch o p f h e i m.

Ausschluß - Er kennt « iß .
Werden alle Diejenigen , welche ihre For -

dernagea an die Gautmaffe de» Küfer-
Ernst Pflüger von hier bi» heut« nicht
angemeldet haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen.

Schopfheim , den 24 . September 1878.
Großh . bad. Amtsgericht .

S t i g l e r .
C.740. Rr . 15,687 . Durlach .

AnSschluß - Erkeantniß .
Die Gant

gegen i

le r von Berghau sea betr.
Alle diejenigen Gläubiger . welche ihre

Forderungen vor »der in der heutig,u Tag -
fahrt nicht angemeldet haben , wert en hier-
mit von der vorhandenen Masse ouSge -

/schlossen.
Durlach , den 26. September 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
Di . ^

C.769 . Nr . 15 .690 . D u r l a ch.
AuSschluß - Erkenntniß .

Die Gant
gegen den Nachlaß de» Pfläste-
rer» Sebastian Dehm - von
Jöhlingen betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in d er heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet habe o , werden hier-
mit von der vorhandenen Maffe anSgr-
schloffen .

Durlach , den 25 . September 1878.
Großh . bad . Amtsgericht .

Die, .
E .724. Nr . 12,862 . Epp in gen .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

de» Kaufmann » Juli «» Her -
zog von Bemwivgen betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier-
mit von der vorhandenen Maffe auSgr-
schloffen.

Eppiugen , deu 24. September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

K u g l e r .
C.715. Nr . 12,446 . Wie » loch .

Die Gant gegen die Verlassen-
schaff der Joh an« O « ft ringer
Wb . von Rettigheim betr.

Alle Diejenigen , welche ihre Forderungen
nicht angemeldet habe» , werden von der
Maffe auSgeschloffeo .

Wietloch , den 24 . September 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

May .
Zirkel .

VermIgeuSabsoiseruu g r».
« .742 . Rr . 44,807. Heide l berg . -Jn

der Gaatsache gegen Goldarbeiter M . Bnhl

hier wird auf de» Antrag der Ehefrau de»
Gantwann » , Luise, geb . Wagner , in Ge¬
mäßheit de » ß 1060 der Pr .Ord . die Ber -
wögentab 'onderung zwischen diese» Ehe¬
leuten ausgesprochen.

So geschehen
Heidelberg, »en 27 . September 1878 .

Großh . bad Amtsgericht.
K a h .

C/774 . Nr . 16,366 . Donaueschingea .
Die Gant gegen die Firma
Küchler L Cie . in Hüfin-
gen betr.

Gemäß ß 1060 der Pr .Ordg . wird
erkannt :

Die Ehefrau de» Gantmann » Tha¬
lli a» Küchler von Hüfingen , Anto¬
nie, geb. Fritschi, sei berechtigt, ihr
Vermögen von de« ihre» Ehemann«»
abz»sondern.

V . R . W.
So geschehen

Dor aueschinzen, SO. September 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ganter .
T .756 . Nr . 61.891 . Mannheim -

Beschluß .
Gemäß P O . § 1060 wird

erkannt :
Dir Ehefrau de» Gantschnldner»,

Joh . Georg Schreck in Mannheim,
Anna , geb. Bender , hier wird für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen
dem ihre» Ehemannes abznsvndern.

Mannheim , den 20. September 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e n g l e r.

Strafrechtspflege .
L«r »»gk, n»b Fahadunge » -

S -771 . Nr . 15,693 . Dnrlach . 3 «
der Untersuchung wegen Diebstahl» zum
Nachtheil de» Hafner » Friedrich Kin » ler
von Dnrlach soll der 18 Jahre alte vlech-

nerlehrlivg Jakob vrLu » li « , vo» S « S-
loch eiuvernamnien werden.

Wir bitten um Nachricht über den der -

maligen Aufenthaltsort de» Genannten .
Durlach , den SO. September 1878.

Großh . bad . » mtSgericht.
Dir, .

Dr « ck » ntz « erlag brr « . Br « « » ' sche » tzofbuchtzrackerai .
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